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WOCHENGEDICHT

Die Ukraine
Von Ulrich Weher

Wir lesen von der Ukraine.
Da sagt ein Volk mit stolzer Miene:

Wir wollen jetzt für uns allein
und nicht mehr Teil vom Grossen sein.

Man muss, um solches zu verstehen,
das Land als Glied der Kette sehen,

das, wenn es aus derselben fällt,
sie insgesamt in Frage stellt.

Ums noch konkreter zu erklären:
Was wir wohl noch für Schweizer wären,

wenn morgen oder heut bereits,
der Aargau träte aus der Schweiz?

Sie wäre voll im Mark getroffen
(ganz leise möchte ich es hoffen).

Das Beispiel kam mir in den Sinn,
weil ich doch aus dem Aargau bin.
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